
riegs-und 

/t/mo 1̂ 74/. Montags den 8. kebruar. ^o. I^. 

Breßlau den 7. Febr. und sonst zu thun haben, öffentlich zu vernetz-
Gestern sind Se König! Hohelt, der Printz men, welchergestalt Ihro Kömgl. Maj unsre 

und Marckgraf Carl/ hler angelanget, und allergnädigsteFrau unterm 4ten des ltztlauft 
habm Dero Qvart er bey dem Geheimten senden Monarhb allergnädî st anhero rescri-
Rath und Dlrector, Herrn von Blochmann, birct h bcn, daß es ein- und allemal bey dem 
zu nehmen geruhet; Heute aber smb Höchst- unterm lZ.Dec. des nächst-verwichnen 1744. 
dieselben von hter weiter nach der Kon. Ar- Jahres an uns erlassenen gnädigsten R-scrlpt 
Mee abgegangen. wegen Abschaffung der gesamten Iudenschafft 

Dresden den 29. Jan. aus De^o Erb-König?eich Böhmen sein Per-
^ Ans Prag wird berichtet, daß ein anderes bleiben hätte. Damit aber gb ichwohl di Pra<k 

die Verlängerung des Abichaffungs-Termins ger^Iudenschafft desto fügllcdef ihren A b M 
der Präger-Iudenschafft betreff ndeS Patent aus der Stadt einrichten, und nm chren Hau-
am l l. Jan.des gegenwärtigen Jahres da- sern, Credit-Wesen und andern Sachen das 
selbst publiciret und afftglret worden, welches benötigte dispomren tönte; a!S hätten I h r o 
des Inhalts ist: Kön. Maj. gnädigst resolviret, den vorhm dist, 

Wir N. N. geben hiermit Iebermanniglich falls auf den letzten dieses lauffenben Monats 
angesetzten Termin zu Vcrblelbung in Dero 

k n dmen, d« mit derselben im Cledlt-Wesen Kön. Prager-Slädten bls auf den letzten Fe^ 
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bruarii zu prolongiren, mit allergnädigssem Cülln den 22. Jan. ' ^ ' 
Befehl an uns, diese Kön. allergnädigste Re< Vorgestern wurde die Oestr. Artillerie nach 
solution besagter Iudenschafft zu dem Ende Frechen gebracht. Hie Oestr. Truppen schei-
zu mtimiren, dam« dieselbe um <o gewisser nen noch nicht Willens zu seyn, weiter zu 
solchen ihren verlängerten Abzug von Prag marschiren, sondern leben in den Iülichschen 
in I'crmmo pr^6xo zu veranlassen, auch her- Aemtern zur grossen Last des Landes anfHis 
nach den letzten Tag des Monats I un i i das scretion. 
gantze Land zu räumen wissen möge,ülsIhro Florentz den iz . Jan. 
Kön. Ma j . auf keinelley Weist solchen Ter- Der Baron v. Neuhoff ist vor einigen Ta-
mm weiter hinaus zu «Mndiren gemepnet gen hier durch paßlret, ohne daß man n eG 
sind. Solchemnach werden sowohl die gesam- wohin er seinen Weg weiter genommen hat. 
ten Prager-Iuden als auch diejenige, die mit Hie Stellung der Spanischen Armee zu V i -
ihnen zu negociiren habenM) allerdings hier- terbe, Mont« Fiascone, Bolzena, Orvieto u. 
nach zu richten wissen. Gegeben auf dem Aquapendente machet unserm Mmisterio we-
KöniZl. Prager-Gchlosse den n . Monaths- gen der nahen Nachbarschafft viel Unruhe 5 
Tag Ianuar i i , im Jahr 1745. um so mehr, da man wissen will, daß zwischen 

Cötyen den 28 Jan . Rom und Viterbe 18 Batterie- Stücken un-
Gestern ist die Surchl.PrintzeßinChrisiina ter weges wären, welche zur Belagerung vow 

Charlotte, Se. Hochf. Hurchl. des Fürstens v. Livorno bestimmet seyn s o l t e n ; an nur 
Anhalt Cöthen, eintzige Pnntzeßln Schwester, gedachtemOrte lässet der Englische Consul vos 
Mit Tode abgegangen. die Flotte seiner Nation viel Lebens - Mit te l 

Erlang den 28. Jan . zusammen bringen. Hie neusten Briefe von 
Eben itzo erhalten wir die Nachricht, daß Genua bringen mit sich, daß die Bewegungen 

die Besatzung zu Amberg, welche aus 520. der Alliirten an den Grantzen der Republi« 
V»««v"s»" «nd »<»« K" 's" l . ?»>''M"n bestan, keine andre Absicht hatten, als ihre Qvartie«-
den, diesen Ort verlassen hatten, und die er- re auszubreiten, um in derNähe zu sinn,den 
sien, um sich in Rothenberg zu werffen, bereits Genuesern zu Hülffe zu kommen, im Fall 
Hersprüä paßiret wären. man ihnen diesen Winter Final wegzuneh, 

Wien den 23. Jan . men Mine machen würde. Hie Regierung 
Vorgestern ist der Printz Carl v. kothrm- des Landes hat den Yten dieses einen Courier 

gen, in Begleitung des Herrn Generals, Gra, mit der Antwort auf die Anfrage der Spa-
fens von Grüne, mit 2 Post-Schlitten von nier, durch diefin S t a a t nach dem Ter-
hier nach B lünn aufgebrochen. Aus Ol< litorio der Republik Genua zu marschiren, 
»nütz ist ein Courier angelanget, welcher die nach dem Spanis. Lager abgefertiget. Mcm 
«Nachricht überbracht hat, daß Se. König!, saget, daß der Fürst von Lobtowitz Vorhabens 
M a j . von Polen am oerganqenen Mittwoch« ist, sich den Absichten der Spanier zu wieder¬ 
um 4 Uhr daselbst emgetroffen, und um die sitzen, zu welchem Ende, man die Festuugs-
Bagage zu erwarthen, sich einen Tag in Ol- Wercke von Aulla vermehren solle, 
mütz aufgehalten hätten; die beyden König!. Livorno den t i . Jan . 
Vnnßeßmnen aber waren noch nicht ange- Hie Land-Mllitz dieses Groß-Herhoathums' 
iommin. Der Marquis de Botta soll nach ist hierher auf dem Maisch begriffen. M a n 
Petersburg gehen, um sich I h r o Majest. der hat Nachricht, daß 20. Bataillons Spanier 
KaisMN Mst zu prchMM», und 6. Bataillons Frantzosen aus Provence 

herauf marschiren, welchen lwch »2. andere 
lels 
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/alaen. und insgesamt durch die Grafschafft der vom Reichs-Hof-R«»hs-so8egi0 finbhie» 
M «a nach dem Genuesischen gehen würden, und da zerstreuet, und es befinden sich nur 

' Die Englische Flotte soll sich noch in dem Ha- wenige allhier; was abir die Reichs- Cantze-
fen von PortoMahon befinden. Vor eini/ ley bettlft, so sind alle Bedienten von Dersel-
aen Tagen ist ein Englisches Schiff geschei, den bis auf 4 oder 5 Personen gegenwärtig, 
tert. Ein Frantzös. Caper hat sich einesEn- Sen 2isten dieses war bey Hofe eine Confe-
alis. Sch'fts, die wahre Zreundschafft genant, rentz, welche von 4 Uhr des Morgens bis um 
welches von hier nach London segeln wol«, be, 9 Uhr dauerte; nach Enbigung derselben 
meistert. wurden Couriers an alle auswärtige Höfe ab¬ 

Genua den 72. Jan. gesertiget, wie dann auch alle fremde Min i -
Das Englische Kriegs-Schiff, welches letzt, stri dergleichen thaten. Se. Kaiser!. M a j . 

hin emige nach Engelland bestimmte Depe, haben Dero Dmchl. Nachfolger in derShur 
sihen überbrachte, hat sich wieder nach dem an dem Tage ihres Ablebens vor Majoren er¬ 
Admiral Rowlcy zurück begeben, um ihn von klahret und hierüber das Diploma ausfmi-
Seiten des Königs von Sardinien zu ersu- gen lassen. Hanau den 29. Jan . 
chen, mit nächstem nach den hiesigen Küsten Der harte Frost hat verhindert, daß die 
zurück zu kommm, und die Absichten der Spa, Reichs-Archive zu Wasser auf dem Mayn 
mer zu zernichten. nicht weiter als bis Groß-Auheim haben fort-

Viterbe den 9. Jan . gebracht werben können, woselbst man selbige 
Auszug eines Schreibens von einem Spam- aufWagen geladen und nach Franckfurch zu-

schen Off'cier: ruck geführel hat. 
Allem Ansehen nach witd die künftige Cam- Franckfurth den 19. Ian< 

pagne blut-ger seyn als die letzte; Hie Arme- DerMaZistrat dieser Reichs-StM h<it ei» 
en werden verstarcket, die Regimenter compw Vecret publiciren lassen, worinn befohlen 
tiret und neu gekleidet. Wir erwarten aus wird, daß alle Kirchen in der Stadt und auf 
Spanien 15220. Mann Cavallerie und I n , den Stadt-Dörffern mit sckwartzen Tuch aus-
fanterie; Zu Neapolis wird ein Train von geschlagen, die Musique ceßiren und den Ein-
lQ0. schweren Canons zubereitet; in 2. oder wohnern und Bürgern keine Divertissements 
3. Monathen muß sich der Effect von diesen verstattet werden sollen. Se. Churf. Gnaden 
Arrangements zeigm. von Mayntz haben dem Magistrat bekandt ae-

Tlmtt den 13. Jan. macht, daß die geheime Reichs-Cantzley ihre 
Obgleich der König mit einem Fluß und Qvartiere beybehalten würde, woraus man 

Geschwulst an den Augen ineommodiret ist die nahe Ankunft derselben urtheilet. Die 
und der Hertzog von Savoyen an den Blat- Reichs-A:chive, welche zu Wasser nach M ü n , 
; « n labor im; so unterlassen Se. Maj . dem chen transportire, werben sollen, unter N3e-
vhnaeachtet nicht, öfters mit dem General ges aber eingesrohren waren, sind aus den 
Pallavitini zu tonfet ren, weichet von e-nem Schiffen wieder ausgeladen und hier her g l . 
Tage zum ndern auf die Ordre warthtt. nach bracht worden. 
Mayland zu gehen, sich m.t dem Fürsten von Ingolstadt den 22. Jan. 
tobkowitz zu unterreden. Der Gen«ral Berenklau ist in Begleitung 

München den 24. Jan. vieler hohen Officiets den Losten dieses hier an-
Der keichnam S t Kaistrl Majest. ist auf gelanget und von dem Baron Roth, unsern 

«wem Parade-Bette zu sehen, welcher aber Commendanten, vor dem Thore empfangen 
morgen wild beygesetzet werbem Hie Glie, worden z nach der Mahlzeit wurde eine Conft-
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tentz gehalten, und in den folgenden Tagen Km tödtllchen Hintritt Sr . Kayserl. Ma j . 
besahi« Se. E^cellentz d-e Festungs ̂  Wercke, »och in Boomen par Estafette Nachricht er̂  
welche siem sehr gutemVertheydigungs'Stan- hellen, und sind durch diese unvermuthele Zei-
de befanden. Viec Stunden um unsre Festung tung sehr gerüdret worden. Man hat bereits 
herum stehet man krinsn Femd ; sie ist übw dle Vicauats Getichle unter Tromp^tew und 
gens auf 10 Monath mit frischen Fleijch ver- Pauäen-Schal! ei öffnet. Von Wien wird re-
:schen, ohne das eingesaltzene zu rechnen, und richtet, daßIhroM^j. dle Köm. m v Ungarn 
hat überdem einen Vorrath von 290000 Ct. zwar mit ememPnntzetl glüctl. entbunden wor-
Mehl ; der Bürger leidet glechf lls wegen der den, sich aber dak p wegen der harten Geburlh 
flarcken Zufuhr von Aussen keinen Mangel, sehr schwächlich befänden. 

Warschau den 32. Jan. Lissabon den 22.Dcc. 
Seit der Abreise Sr. Kön Majestät und Der König erholet sich ze langer je mehr 

des Köntgl. Hofes gehen die meisten Herr- wieder von der bisherigen Unpäßlichkeit. Am 
schafften auf ihre Güter; Der Cron - Groß' verwiechenen Sonnabend keß Er sich die 
Cantzler aber hält annoch dle Churlandlsche übergoldeten Slldermn Leuchter weisen , 
Gerichte, wie denn auch oas Tribunal zu Pe^ die Er zu Pars für dle Pamarchal-Kir-
terkau unter dem Präsidio des ersten Depu, che hat machen lassen, und die jm turtzem 
tirten von Cujamen noch fortgesetzet wnd. am Hord eines F antzöschen SchAs ange-
Her CrowGroß^Feldherr hat das Kön Crö- langtt < nd, welch s, ob es gl.ch mit einem 
nullgs-Fest den i7ten dieses zu Brody schr Passepo« von Sr Großbrilal,nlschen Maj . 
prächtig celedriret. versehen aewe,en, aus sein r Farth durch ei-

Dresden den 2 Febr« nen Englischen Armateu war gmommen, 
Beyde Königs Maj. Ma), sind über Ol- und nach Engelland geführet worden, wo 

wütz und Prag bey höchstem Wohlseyn alück- man es aber wieder frey gesprochen hat. Die¬ 
lich hier eingetroffen, und von d<n jungen sekeuchler, welche die lchönster sin., tue nan 
Königl. Herrschafften auf der grünen Wlese jemahls geichm, werden auf 200000. Sen-

Herr George Wilhelm Gümsch zu B^ßwu macht ftlemit bn^lwt, daß dl. Zl.yungsbe-
gen der General-Staaten koltme 4ter Clas a. kommen, bey ihm zu lesen, auch die erhalte-
nen Gewinnst und Pränwn gleich ba^r zu empfangen seyn. Den 22 Febr. wird die ^te 
ClaS gezogen und vorm losen dieses wird die Renovation mlt 6Rthlr. a u f M s nicht getloft 
fene Loos zu besorgen ftyn. Bey Verlust derjclten.   

I n Dämel Pietsches Buchladen, das Gewölbe in den 7. Churfürsten, ist zu haben : 
Schlchsche Instannen-Notttz, oder das ltzttebende Schlesien des ly^sten Iuhres, zum Ge^ 

brauch der Hoben und Niederen. I n zweyen Theilen abaetheilet/ darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile dle hohen und niederen Collegia, Instantien und Aemter m Nl der-
und Ober-schlesien. I n dem zweyten Theile die reglerende Fürsten, Landes-Regnnm, 
gen, hohe und niedere Geistlichkeit, Magisträte, Accise-und Zoll -Bedienten, desgleichen 
Salß und Post-Aemter, welche sich in denen Fürstenthümern, freyen Standes^Herrsck ff-
ten und Städten des Landes Schlesien, wie auch der Grafschafft Glatz befinden. Auch 
ist diese Instantien-Not?tz zu haben: I n Brieg bey Hn. Tramps seel. Fr. Wittib, in Reiß 
bey Hn. Kuhnharten, Buchbinder, in Schweidnih bey Hn. Qverfelden, ln Iaue' bey Hn. 
Tollmann,Buchb. in Lieqnitz beyHn. S'egert, Buchhändl. inLoewenberg bepHr.Mül-
lern/ Huchb. und in Glogau in Hr. Speners Buchladen. 


